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Eine neue Herausforderung: Die Ringerjugend der SVG Nieder-Liebersbach begab sich im Kletterwald auf fremdes Terrain. Mut, Kraft und Ge-

schick waren aber auch hier gefordert.

SVG: Ringerjugend bewegt sich in Kletterwald in schwindelerregender Höhe

Sie wollen hoch hinaus
NIEDER-LIEBERSBACH. Im Rahmen ei-
nes kleinen Trainingslagers in der
vereinseigenen Halle war die Rin-
gerjugend der SVG Nieder-Liebers-
bach mit ihren Trainern und einigen
Eltern auf Tour in Richtung Wald-
Michelbach und Kreidacher Höhe
gegangen, um sich dort einmal auf
gänzlich fremdem Terrain zu bewei-
sen. Erfordert schon der Kampf auf
der Ringermatte großen Mut, Kraft
und viel Geschick, so sahen sich die
gut zwanzig Jungs im Kletterwald
vor völlig neue Herausforderungen
gestellt.

Vorschriftsmäßig mit Helmen,
Gurten und Haken ausgestattet, be-
gab man sich unter fachkundiger

Anleitung in schwindelnde Höhen
und bewältigte den Parcours. An-
schließend ging es dann in rasender
Abfahrt steil hinab auf der Sommer-
rodelbahn.

Gemeinsames Grillfest
Am Abend gab es dann noch ein ge-
mütliches Grillfest auf der Terasse
des Ringerraums für alle Ringer, El-
tern und Freunde der Abteilung, be-
vor man dann gemeinsam mit dem
Rest der SVG-Vereinsfamilie ein
WM-Spiel in der alten SVG-Halle auf
Großbildleinwand verfolgte.

Nach einem arbeitsreichen ers-
ten Halbjahr mit dem Besuch von
Bezirks-, Landes- und deutschen

Meisterschaften sowie stark besetz-
ten Turnieren im In- und Ausland
war dies eine willkommene Ab-
wechslung im Alltag der jungen Rin-
ger, die teilweise bis zu vier Mal pro
Woche im Training bei der SVG und
in den Stützpunkten des Nordbadi-
schen Ringerverbandes stehen.

Die Ziele für den Rest des Jahres
sind gesteckt mit der Teilnahme an
einigen Turnieren in Nordbaden
und Hessen sowie dem Start in der
Schüler-Verbandsrunde Gruppe
Nord ab September. Zu den nächs-
ten Höhepunkten wird unter ande-
rem das eigene Ringer-Gedächtnis-
Turnier der SVG am 14.September
zählen.

TV Reisen: Vereinssportfest am
Samstag, 12. Juli

Wanderung
und weitere
Aktionen
REISEN. Der TV Reisen veranstaltet
in diesem Jahr wieder das traditio-
nelle Vereinssportfest gemeinsam
mit dem Jugendhandballturnier der
MSG Liebersbach/Reisen/Ober-
Mumbach. Am kommenden Sams-
tag, 12. Juli, warten vielfältige Sport-
und Spielangebote für alle Alters-
klassen rund um die Südhessenhal-
le auf die Besucher. Einen besonde-
ren Höhepunkt haben sich die Rei-
sener Verantwortlichen dabei mit
der Aktion „Tag des guten Sprungs“
ausgedacht. Mit Sprüngen in die
Weitsprunggruben des TV Reisen
und einem Fünfkampf, der aus
Sprung- und Wurfdisziplinen be-
steht, können zwischen 10 und 13
Uhr Schüler der Sonnenuhren- und
Langenbergschule zugunsten des
jeweiligen Fördervereins ihrer Schu-
le Geld „erspringen“. Ergänzend
werden die Sprünge vom Edeka-
Markt Bylitza für eine gute Sache,
der Spielplatzverlagerung in Reisen,
honoriert.

Wanderung und Boule-Turnier
Nach dem Beginn des „Sprungta-
ges“ und der Handball-Turniere ab
10 Uhr lädt die Wanderabteilung
um 11 Uhr zu einer rund einein-
halbstündigen Runde ab der Süd-
hessenhalle ein. Ab 14 Uhr startet
das Bewegungsangebot der Turnab-
teilung insbesondere für die kleine-
ren Vereinsmitglieder und auch ex-
terne Schulkinder. Das beliebte
Boule-Turnier für jedermann (auch
für Schulteams) beginnt bereits um
15 Uhr auf dem Hartplatz.

i Interessierte können sich für das
Boule-Turnier im Rahmen des Ver-
einssportfestes des TV Reisen per E-
Mail anmelden unter der E-Mail-
Adrese vorstand@turnverein-rei-
sen.de

Die Werke des Künstlers Florian Till Franke von Krogh (rechts) sind ab sofort in der Sparkasse Birkenau und im Alten Rathaus in Birkenau zu sehen. BILD: KOPETZKY

BIRKENAU. Seine Farben sind wie ein
strahlender Sommertag, seine Figu-
rinen geheimnisvoll angereichert
mit versteckten Botschaften, seine
kraftvollen klein- und großformati-
gen Werke auf seltsame Weise geer-
det durch die Mischung von Acryl
und Leim sowie Sand und kleinen
Steinchen. Überdies geben die ein-
gefügten Metallstäbe den Bildern
eine überraschende Dreidimensio-
nalität. Beeindruckt von der variati-
onsreichen Vielzahl der Werke des
Künstlers Florian Till Franke von
Krogh war am Freitagabend eine
Schar von Kunstinteressierten, die
trotz Deutschlandspiel in der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft zur Ausstel-
lungseröffnung in die Sparkasse ge-
kommen waren.

Der Leiter der Sparkasse, Erich
Schmitt, sah denn auch eine Bezie-
hung zwischen Kunst und Fußball:
Beides stärke die soziale Kompetenz
und brauche Leistung und Leiden-
schaft. Er nahm die Gelegenheit
wahr, seinen Nachfolger im Amt,
Kai-Uwe Ritter, vorzustellen, denn
ab 2. Januar 2015 tritt Erich Schmidt

Sie deckte zudem die versteckten
Botschaften auf wie beispielsweise
in dem Bild „Der Schmetterlingsjä-
ger“, in dem die Schmetterlinge
über dem eingesperrten Panther als
Synonym für Verwandlung und
Wiedergeburt zu sehen seien und
nannte seine „Agrarlandschaft mit
Regenbogen“ ein Symbol für die Be-
gegnung von Himmel und Erde. S
eine zahlreich in den Bildern zu fin-
denden Zypressen, gemalt oder in
Metall geformt, nannte sie ein Sinn-
bild der Sterblichkeit. Seine in fast
allen Bildern auftauchende Tropfen
sah sie als die Botschaft des Malers,
dass in der Zukunft etwas Unwei-
gerliches kommt, dem der Mensch
nicht ausweichen kann. Füge er auf
der einen Seite „surrealistische Irri-
tationen“ in die Werke ein, so schaf-
fe er auch auf der anderen Seite me-
ditative Bilder, wie die „Mondpflan-
zen gelb und rot“ oder die „Sehn-
süchtige Schöne“. Auch gebe er
manchen Werken eine heitere Note,
die man mit Schmunzeln entdecken
kann, wie den aufgehenden Mond,
der wie ein Fußball aussieht.

Auf diese Weise angeregt zur ei-
genen Spurensuche, gingen die Be-
sucher der Sparkassen-Ausstellung
gerne den kurzen Weg zum Alten
Rathaus, um dort die ganze For-
mensprache und Farbenpracht der
großformatigen Bilder in sich aufzu-
nehmen und die kleinen Bilder in
der Sparkasse nachträglich als
Aphorismen der Großen zu verste-
hen. Fast andächtig lauschten sie,
als Berrer-Wallbrecht zum Panther-
Bild das Gedicht Rainer Maria Rilkes
„Der Panther“ vortrug. Kunst und
Poesie waren plötzlich untrennbar
vereint. Ein kleines Fest wird am
Sonntag, 3. August, um 11 Uhr im
Alten Rathaus die Ausstellung been-
den. Dazu lädt der Kulturverein wie-
der ein. ur

i Die Ausstellung in der Sparkasse
ist während der üblichen Öffnungs-
zeiten zu sehen. Die Ausstellung im
Alten Rathaus ist donnerstags von
17 bis 19 Uhr zu sehen sowie sonn-
tags von 16 bis 18 Uhr oder nach Ver-
einbarung unter der Telefonnummer
06201/31464.

nach 49 Jahren in den Ruhestand.
Umso herzlicher dankte die Vorsit-
zende des Kulturvereins, Brigitte
Böttcher, dem Sparkassenleiter für
seine Bereitschaft, der Kunst in der
Sparkasse Raum zu geben.

Ausstellung an zwei Orten
Böttcher wies darauf hin, dass mit
dieser Sommerausstellung an zwei
Orten, nämlich der Sparkasse und
dem Alten Rathaus, eine neue Reihe
der Kunstausstellungen gestartet
werde. Sie dankte der Kunsthistori-
kerin Aloisia Föllmer, die seit 1991
die Kunstausstellungen im Alten
Rathaus betreut hatte. Mit einer Fül-
le von Hinweisen auf Kunstge-
schichte, Religionen und Poesie
führte Dr. Gabriele Berrer-Wall-
brecht, die als Islamwissenschaftle-
rin bekannt ist, jedoch auch Kunst-
geschichte studiert hat, in die Aus-
stellung ein. Sie widmete sich insbe-
sondere den versteckten Hinweisen
in den Werken des Künstlers auf
große Vorbilder, die ihm als ehema-
ligem Kunstlehrer nach wie vor prä-
sent sind.

Ausstellung: Werke von Florian Till Franke von Krogh sind in der Sparkasse und im Alten Rathaus in Birkenau bis 3. August zu sehen

Farben wie ein Sommertag
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Jahrgang 1936/37 trifft sich
BIRKENAU. Zu einem Ausflug nach
Grasellenbach treffen sich die Jahr-
gangsteilnehmer 1936/37 mit Part-
nern am Donnerstag, 10. Juli, um 11
Uhr mit Pkw am Bahnhof (Mitfahr-
gelegenheit). In Fahrgemeinschaf-
ten geht es nach Grasellenbach zur
Einkehr im Landgasthof „Dorf-
linde“. Anschließend ist eine kleine
Wanderung vorgesehen mit
Abschluss im Café Ferienblick.

Grillfest beim VdK
UNTER-FLOCKENBACH. Der VdK
Unter-Flockenbach lädt zu seinem
Grillfest am Samstag, 26. Juli, ab 15
Uhr alle Mitglieder Freunde, Ver-
wandte und Nachbarn in den Bier-
garten des Restaurants „Zum
Gorxheimer Tal“, Hauptstraße 4, in
Gorxheim ein.

Jahrgangsdamen treffen sich
BIRKENAU. Die Frauen des Jahrgangs
1934/35 treffen sich am morgigen
Dienstag, 8. Juli, um 14.30 Uhr im
Café Berghäuser zum gemütlichen
Beisammensein. Im August findet
kein Treffen statt.

UNTER-FLOCKENBACH. Die nächste
Altpapiersammlung des JFV Unter-
Flockenbach findet am Samstag, 19.
Juli, statt. Der Sammelcontainer
steht wie immer auf dem kleinen
Parkplatz hinter dem Bürgerhaus,
an dem von 9 bis 14 Uhr Altpapier
abgegeben werden kann. Das Altpa-
pier kann aber auch ab 9 Uhr vor der
Haustür zum Einsammeln bereitge-
stellt werden, wo es von den Helfern
des JFV in den Ortsteilen Gorxheim
und Unter-Flockenbach abgeholt
wird. Es wird darum gebeten, keine
anderen Abfallstoffe wie Plastik oder
Metallteile in den Container zu wer-
fen.

JFV Unter-Flockenbach

Altpapier
wird gesammelt

GORXHEIMERTAL. Die Sonne scheint,
der Sommer ist da. Viele nutzen dies
aus, um mit dem Motorrad eine
Spitztour durch den Odenwald zu
machen. Die Kehrseite dieser Me-
daille: Die Unfallmeldungen neh-
men zu. Um allen Opfern, aber auch
chronisch kranken Menschen die
best- und schnellstmögliche Versor-
gung zukommen zu lassen, sind die
Krankenhäuser in Hessen und Ba-
den-Württemberg auf jene Blutkon-
serven angewiesen, die an den Blut-
spende-Terminen vor Ort gesam-
melt werden.

Es gibt eine Neuerung
In Gorxheimertal besteht am Freitag,
11. Juli, zwischen 15.45 und 20 Uhr
im Bürgerhaus in Unter-Flocken-
bach in Kooperation der lokalen
Ortsvereinigung des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) und des Blutspen-
dedienstes Baden-Württemberg-
Hessen die nächste Gelegenheit, ein
bisschen seines Blutes für andere
Menschen zu geben. Dabei gibt es ei-
nige Neuerungen: Die Altersgrenze
für die Blutspende wurde auf 71 Jah-
re heraufgesetzt. Wer also gesund ist,
kann ein Jahr länger als bisher Dienst
am Nächsten leisten. Außerdem er-
halten Spender einen neuen, ein-
heitlichen Blutspendeausweis in
Scheckkartenformat. Durch den
elektronischen Ausweis inklusive
RFID-Chip werden Spenden über
alle Bundeslandgrenzen hinweg
möglich, die bisherigen Stempel für
eine Spende entfallen und werden
automatisch gespeichert, allerdings
keine medizinischen Befunddaten
mit Ausnahme der Blutgruppe und
des Rhesusfaktors. Rund eine Stunde
Zeit sollte man einrechnen, vor der
eigentlichen Spende erfolgt noch
eine kurze Untersuchung beim Arzt,
anschließend wartet eine üppige
Mahlzeit auf die Blutspender. mr

DRK Gorxheimertal

Blut spenden am
kommenden Freitag
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Verwaltung geschlossen
BIRKENAU. Die Gemeinde Birkenau
weist darauf hin, dass am Kerwe-
montag, 14. Juli, die Verwaltung, das
Servicebüro, der Bauhof und die
kommunalen Kindergärten der
Gemeinde Birkenau ab 12 Uhr
geschlossen bleiben. Wertstoffe
können nicht im Wertstoffhof (Bau-
hof) abgegeben werden.

Familienanzeigen

Lieber Walter
schau hier hin,

heute bist Du mal in der Zeitung drin.

80 Jahre ach du Schreck,

die Jugend und der Lack sind weg.

Knochen knacken – Muskeln drücken,

manchmal hast Du’s mit dem Rücken.

Hattest Höhen und auch Tiefen,

warst stets da, wenn wir Dich riefen.

Denn das Eine sollst Du wissen,

bleib uns treu, sonst sind wir aufgeschmissen.

Alles Gute wünschen Dir Deine Gisela

Die Kinder, Schwiegerkinder, Enkel, Schwiegerenkel

und Urenkel

Liebe Claudia,
herzlichen Glückwunsch
zur bestandenen Prüfung

PDL
von Mama und Papa
Maja und Lina

Liebe Gerdy,
zu deinem Geburtstag
wünschen wir dir

für jeden Tag ein bisschen Glück,

von allem Schönen ein kleines Stück,

dazu Gesundheit und Sonnenschein,

so soll dein ganzes Leben sein!

Christine und Fanny


